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Editorial südostasien 3/2019: Asia First!
Autoritarismen und das Ringen um Demokratie

Ausschnitt des Posters „War on Terror“ vom indonesischen Künstler Alit Ambara © Nobodycorp

Nicht nur im Westen beherrschen Nachrichten von Wahlsiegen rechter, autoritärer und
populistischer Parteien die Medienlandschaft. Auch in Südostasien ist der Autoritarismus auf dem
Vormarsch. Militante Royalist*innen in Thailand und reaktionäre und/oder islamistische
Bewegungen in Indonesien und Malaysia sind mittlerweile ebenso Bestandteil der politischen
Landschaft Südostasiens wie der Populismus Dutertes oder die fest etablierte Einparteienherrschaft
in Vietnam.

Der Spielraum progressiver Akteur*innen aus Politik und Zivilgesellschaft bleibt klein oder wird in
einigen Ländern nach Jahren der Öffnung und Hoffnung wieder eingeengt. Dies geschieht –
vermeintlich – im Namen ‚des Islam’, ‚des Kommunismus’ oder des ‚Kampfes gegen Drogen’. Nicht
zuletzt die großen Nachbarn China und Indien verstärken den autoritären Trend. China propagiert



im Rahmen der Belt-and-Road Initiative ein autoritäres Entwicklungsmodell, während in Indien die
Hindu-Nationalist*innen erst kürzlich ihre Macht ausbauen konnten.

Unter die Räder kommen dabei nicht nur die Rechte von Minderheiten, die für autoritäre Akteure
dankbare Sündenböcke darstellen. In Indonesien polarisieren religiöse Gruppen gegen angeblich
abtrünnige Sekten und Lesben, Schwule, Bisexuelle und Transgender (LGBT). In den Philippinen
richtet sich Dutertes Rhetorik gegen politische Gegner*innen und in Myanmar stehen muslimische
Gruppen im Fadenkreuz fanatischer Nationalist*innen. Generell werden aber fundamentale
Menschenrechte wie das Recht auf Meinungsäußerung im Zuge autoritärer Politiken eingeschränkt
– Autoritarismus betrifft somit alle.

Auf der anderen Seite gibt es in Südostasien viele Menschen, die autoritäre Politik nicht einfach
hinnehmen und Widerstand organisieren. In dieser Ausgabe der südostasien widmen wir uns daher
nicht nur der Analyse von autoritären Bewegungen, sondern auch der Gegenbewegungen:
Umweltschützer*innen, Menschenrechtsverteidiger*innen, Gewerkschaften, soziale Bewegungen,
Minderheiten und Oppositionelle, die sich mutig für den Ausbau und die Stärkung demokratischer
und rechtsstaatlicher Standards engagieren, sollen ebenfalls im Fokus stehen.

Wir wünschen allen Leser*innen eine informative Lektüre der südostasien und danken allen an
dieser Ausgabe Beteiligten! Für die kommende südostasien zum Thema Musik als Instrument
politischer Bewegungen (Call for Paper deutsch / englisch) freuen wir uns über Artikelvorschläge!
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Katholische Komplizen

Timor-Leste – Anlässlich des Papst-Besuchs 2024 kritisiert Josh Trindade die
kulturelle, spirituelle und identitätsbezogene Kolonisierung.

https://suedostasien.net/katholische-komplizen/
https://suedostasien.net/laender/osttimor/


„Erst Wasser pflanzen, dann Bäume“

Timor-Leste – Ego Lemos, Gründer von Permatil, spricht im Interview über nachhaltige
Landwirtschaft, die gemeinschaftsorientiert ist und auf indigenem Wissen fußt.

https://suedostasien.net/erst-wasser-pflanzen-dann-baeume/
https://suedostasien.net/laender/osttimor/


Rivalitäten und Rückschritte

Timor-Leste – Demokratie-Messungen sehen das Land in führender Position in Südostasien.
Doch Rivalitäten der alten Führungselite beeinträchtigen das Funktionieren der Institutionen.

Timor-Leste sagt Plastik den Kampf an

Timor-Leste – Der Gebrauch von Einweg-Kunststoffprodukten soll künftig verboten werden.
Bis 2030 möchte die sich entwickelnde Inselnation alle Kunststoffabfälle recyceln.
Entsprechende Gesetzesentwürfe und Vereinbarungen hat der Staatssekretär für Umwelt des
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Landes, Demétrio do Amaral de Carvalho, jüngst auf den Weg gebracht.
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Kunst und Empowerment in der Diaspora

Philippinen/Österreich – Chelsea Amada, Gérard Rababa und Christel Joy Gaño,
philippinisch-österreichische Künstler*innen reden im südostasien-Interview über Identität,
Gemeinschaft und das zeitgenössische Kunst-Festival KUBŌ22.

https://suedostasien.net/kunst-und-empowerment-in-der-diaspora/
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Zwischen Kontroversen und Kulinarik

Deutschland/Philippinen – Maite Hontiveros-Dittke erzählt von der gespaltenen Diaspora seit
Rodrigo Duterte in den Philippinen an der Macht ist – aber auch von der verbindenden Kraft
des Essens.

Leben im Junkshop – Alltag eines Müllsammlers in Quezon City

Philippinen – Zwar erließ die Regierung vor fast 20 Jahren ein umfassendes
Abfallwirtschaftsgesetz, doch die Umsetzung verläuft lokal sehr verschieden. Informelle
Müllsammler*innen besorgen den Großteil der Müllentsorgung. Immerhin gibt es inzwischen
in über 20 Städten Plastikverbote.
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Break free from Plastic: International in Bewegung gegen Plastikverschmutzung

Südostasien/Europa: Greenpeace Philippines und Greenpeace International sind Teil der
‚Break Free From Plastic’ Bewegung. Das Ziel ist, auf die weltweite Umweltverschmutzung
durch Plastik aufmerksam zu machen. Im Interview berichtet Manfred Santen, Chemieexperte
bei Greenpeace Deutschland, von ‚Plastikmonstern’ und deren Auswirkungen.
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„Toxische Verordnungen müssen abgeschafft werden“

Indonesien – Die Diskriminierung von Minderheiten habe in der zweiten Amtszeit des
scheidenden Präsidenten Joko Widodo zugenommen, sagt Menschenrechtler Andreas Harsono
im Interview

https://suedostasien.net/toxische-verordnungen-muessen-abgeschafft-werden/
https://suedostasien.net/laender/indonesien


Auf der Suche nach Identität

Malaysia – Der Roman „Echos der Stille“ von Chuah Guat Eng beschreibt, wie historische
Ereignisse Menschen und ihren Alltag geprägt haben.

„Wir brauchen mehr Energiewende und weniger Abholzung“

Malaysia – Jugendorganisationen engagieren sich vielfältig für den Klimaschutz,
klären auf und bringen sich bei Konferenzen ein. Die Klima-Krise kann auch Chancen
für die Zukunft beinhalten.
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Landverlust in Kambodscha – Gewinne in Deutschland

In Kambodscha haben Millionen Menschen einen Mikrokredit aufgenommen. Ihre
Rechte werden verletzt. Auch deutsche Akteure profitieren davon.

Ausverkauf von Land und Ressourcen
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Indonesien – Beim Treffen der wirtschaftsstärksten Staaten (G20) auf Bali warb die
indonesische Regierung für ihr Entwicklungsmodell. NGOs kritisieren dieses Modell als
fehlgeleitet.
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Wo Klimawandel am stärksten wirkt

Myanmar – Naturkatastrophen der letzten zwei Jahrzehnte zeigen die Sensibilität des Landes

https://suedostasien.net/laender/indonesien
https://suedostasien.net/author/christina-grein/
https://www.asienhaus.de/burma/
https://suedostasien.net/myanmar-wo-klimawandel-am-staerksten-wirkt/
https://suedostasien.net/“/?p=214“


für die Folgen des Klimawandels. Die Regierung will den Weg zu einer klimaresistenten und
kohlenstoffarmen Gesellschaft ebnen, setzt jedoch weiterhin auf Kohle zur Energieversorgung.
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Pop-Musik-Chronik des 20. Jahrhunderts

Südostasien – Populärmusik hat in den Südostasienwissenschaften bisher wenig Beachtung
gefunden. Mit dem Buch ‘Popular Music in Southeast Asia. Banal Beats, Muted Histories‘ ist
nun ein Buch zur Kulturgeschichte der südostasiatischen Popmusik erschienen.
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Stadt, Land, Geist. Kuntilanak auf der Suche nach einer Heimat

Indonesien – Mit Kanonen vertrieb einst der Sultan von Pontianak das Geisterwesen
Kuntilanak. Filme und Gruselgeschichten halten die gefürchtete Untote lebendig, während
Menschen die Bäume, in denen sie lebte, zerstören.
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